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188 « .
Deutschland .

B Berlin, 22 . Sept . Durch das Nachtragsgesetz zum
Reichs-Militärgesetz vom 6 . Mai d . I . ist auch eine Ab¬
änderung der Bestimmungen über den freiwilligen Eintritt
zum drei - oder vierjährigen aktiven Dienst nothwendig ge¬
worden . Es dürfte auch m Ihrem Leserkreis nicht Wenige
geben , denen die Kenntniß der jüngst vom Kriegsministerium
erlassenen abgeänderten Bestimmungen von Interesse ist.
Es hat danach Derjenige, welcher freiwillig zu drei- oder
vierjährigem aktivem Dienst in das stehende Heer eintreten
will, die Erlaubniß zur Meldung bei einem Truppentheil
bei dem Civilvorfitzenden der Ersatzkommission seines Auf¬
enthaltsortesnachzusuchen. Die Erlaubniß erfolgt durch einen
Meldeschein , dessen Ercheilung von der Einwilligung des Va¬
ters oder Vormunds und von der obrigkeitlichen Bescheini¬
gung, daß der sich Meldende durch Civilverhältnisse nicht
gebunden ist und sich untadelhaft geführt hat , abhängig
ist . Die ertheilten Meldescheine haben nur bis zum
Nächsten 1 . April Giltigkeit. Wer bis zum 31 . März
keinen Meldeschein nachgesucht oder erhalten beziehungs¬
weise innerhalb der Giltigkeitsdauer eines solchen keinen
Gebrauch von demselben gemacht hat , muß , sofern er
schon militärpflichtig ist , bis zur Beendigung des Aus -
hebungsgeschästs und sofern er überzählig bleibt, bis zum
1 . Februar des nächsten Jahres zur Disposition der
Oberersatzkommission verbleiben; es sei denn , daß diese
selbst auf Antrag eines Truppen - oder Marinetheils die
Genehmigung zur Ertheilung des Meldescheins gibt. Die
Gesuche um Annahme sind nach wie vor allein bei den
Truppenkommandeuren anzubringen , und es dürfen Ein¬
tellungen nur in der Zeit vom 1 . Oktober bis 31 . März
tattfinden, falls nicht der Freiwillige auf Beförderung zu
»jenen oder in ein Militär-Musikcorps einzutreten beab-
ichtigt .

Es heißt , dem kaiserlichen Gesandten in Kopenhagen,
Frhrn . v . Magnus , welcher auf seiner Besitzung im
Schwarzwalde weilt , sei eine Verlängerung des Urlaubs
bis zum 1 . April nächsten Jahres seinem Anträge ent-
sprechend bewilligt worden.

Der Geh. Oberregierungsrath Hahn , der im vorigen
Winter schwer erkrankt war, ist von seinem Sommeraufent¬
halt im Harz gestärkt zurückgekehrt , doch dauert ein ört¬
liches Leiden fort , so daß er seine Geschäfte , wenigstens
die Leitung der „Provinzial- Korrespondenz" , noch nicht
wieder übernehmen kann . Er ist literarisch sehr thätig ge¬
wesen und hat den dritten Band seines Werkes über
Bismarck vollendet . Kaiser Wilhelm's Gedenkbuch hat er
in einer neuen Auflage erscheinen lassen , worin die Lebens-
«reignifse des Kaisers bis zur goldenen Hochzeit fortgesetzt
sind .

Kassel, 23 . Sept . Eine Versammlung von Vertrauens¬
männern des nationalliberalen Wahlvereins faßte folgende
Resolution : Die Wähler der Partei werden durch den
Austritt der 28 nicht derart berührt , daß auch unter ihnen
«ine Spaltung hervorgerufen würde ; ein einmüthiges Zu¬
sammengehen ist vielmehr dringend geboten . Die Wähler
bekennen sich fest und rückhaltslos zu den liberalen Grund¬
sätzen, welche in dem Programm ausgedrückt sind, das der
alten nationalliberalen Partei und den Ausgetretenen ge¬
meinsam war. Sie werden nur einen solchen Kandidaten

aufstellen , der volle Bürgschaft gewährt , diese Grundsätze
mit Entschiedenheit zu bethätigen . Die Wähler würden
es freudig begrüßen , wenn aus der augenblicklichen Be¬
wegung eine große liberale Partei hervorginge , in wel¬
cher sich alle wahrhaft liberalen und nationalen Elemente
vereinigten. (Allg . Z.)

K Mülhausen, 22 . Sept. Ungeachtet der hohen Ein¬
gangszölle werden aus dem Elsaß immer noch große
Quantitäten bedruckte Baumwoll-Tücher nach Frankreich
geliefert und diesem Umstande ist es zu verdanken, , daß
die elsässischen Spinnereien und Webereien bisher immer
Beschäftigung fanden , auch nachdem ihnen der französische
Markt für rohe Waare gleichsam verschlossen war. In
den letzten zehn Jahren haben sich aber in den französi¬
schen Grenzdistrikten die Fäbriketablifsemente bedeutend
vermehrt und erweitert und finden jetzt die dortigen Weber
für ihre Fabrikate zu wenig Absatz, da ihnen auch der deutsche
Markt nicht mehr offen steht. Die Weber des Bogesen-
Departements verlangen nun von der französischen Re¬
gierung, daß ihnen gemäß Gesetz vom Dezember 1872 über
den Veredlungsverkehr gestattet werde, französische Gewebe
im Elsaß bedrucken und appretiren zu lassen , ohne für
dieselben beim Wiedereintritt in Frankreich einen weiteren
Zoll bezahlen zu müssen, als den, welcher dem Unterschied
zwischen bedruckten und unbedruckten Maaren entspreche .
Die deßhalb entstandene Agitation beunruhigt nun die
elsässischen Weber und auch die Spinner nicht wenig, denn
im Falle ihre Konkurrenten jenseits der Grenze das an¬
gestrebte Ziel erreichen, so verlieren die hiesigen Weber den
französischen Markt vollständig , die Franzosen werden die
Mülhauser Jndienne aus ihren eigenen Fabrikaten Her¬
stellen lassen . Ob die hiesigen Drucker viel dabei gewin¬
nen würden, ist noch fraglich , einige davon scheinen es zu
erwarten, denn sie zeigen sich mit der Agitation einver¬
standen, aber die Weber sträuben sich aus allen Kräften
gegen die sie so hart bedrohende Maßregel und hoffen ,
die deutsche Regierung werde ihre Zustimmung zur Ein¬
führung des freien Veredlungsverkehrs mit Frankreich nicht
geben, resp . die zollfreie Einfuhr französischer Gewebe
behufs Veredlung im Elsaß nicht gestatten . Laut Frank¬
furter Vertrag haben Deutschland und Frankreich in Zoll¬
sachen sich die Vortheile der meistbegünstigten Nationen
zugesichert, gegenüber Oesterreich und der Schweiz hat
Deutschland das freie Appreturverfahren zugestanden.
Sollte nun die französische Regierung, wie zu erwarten
steht, ein Dekret nach dem Wunsche der Weber des Vo-
gesen-Departements erlassen, so müßte dieses zu einer
höchst unerquicklichen Agitation unter den elsässischen Ma -
nufakturisten führen, welche nicht ermangeln würden , den
Schutz der Reichsregierung anzurufen. Es zeigt sich in
diesem Falle ganz besonders , wie schwer es ist , eine In¬
dustrie zu schützen, ohne gleichzeitig eine andere zu schädigen .

Stuttgart , 23 . Sept. (Telegramm. ) Nach einer Mel¬
dung des „ Schwäbischen Merkur" aus Arolsen ist
Prinz Wilhelm von Württemberg. Gemahl der PrinzessinMarie von Waldeck, in Arolsen angekommen , wo sich der
Fürst von Bentheim-Steinfurt mit der Prinzessin Pauline,der ältesten Tochter des Fürsten von Waldeck, verlobte .

Oesterreichische Monarchie .
2Z Wien, 23 . Sept. Aus Dulcigno lauten die Mel-

düngen ganz widersprechend . Nach der einen soll begrün¬
dete Hoffnung vorhanden sein , die Bevölkerung der Stadt
für die Üebergabe zu stimmen , nach der andern hat man
sich auf einen energischen Widerstand auch dieser Bevölke¬
rung gefaßt zu machen. Dagegen scheint man in Kon¬
stantinopel nachgiebiger gestimmt. , Die Kollektivnote der
Mächte hat allerdings noch keine formelle Antwort er¬
wirkt, aber den Botschaftern gegenüber hat die Pforte,
vorausgesetzt, daß der Flottendemonstration keine weitere
Folge gegeben werde, sich nochmals bereit erklärt, die
Üebergabe Dulcigno's zu bewerkstelligen, freilich unter
wesentlicher Erweiterung der bisher (Dinosch und Gruda)
an dieselbe geknüpften Bedingungen , und zwar unter einer
solchen Erweiterung, daß wohl ein Theil der neuen Bedin¬
gungen unbedenklich wird zugestanden werden können , ein
anderer Theil aber schwerlich auf Annahme rechnen darf.
Was unter diesen Umständen geschehen wird , vielleicht
schon geschehen ist , ist schwer zu sagen.

Die Ernennung Barthvlemy St . Hilaire's ist die über¬
raschendste , aber keineswegs die unwillkommenste Lösung
der Pariser Ministerkrisis gewesen. Man hatte nicht ge¬
hofft , Waddington und Freyein et durch eine so maßvolle
Persönlichkeit ersetzt zu sehen , und faßt demnach jene Er¬
nennung entschieden als eine Bürgschaft des Friedens auf .

Baron Haymerle kehrt morgen aus Pesth zurück, Graf
Taaffe ist schon wieder in Wien . Die Einberufung der
Delegationen zum 15 . Oktober gilt als sicher .

Daß Baron Korb -Weidenheim , der frühere Handels¬
minister , den wichtigen Statthalterposten in Mähren er¬
hält , steht fest . Die Berufung eines deutschen Mitgliedes
der Verfassungspartei dürfte des Weiteren die Anklagen
auf Czechisirung ack ubsuräum führen .

Wien , 23 . Sept . (Telegramm .) Die „Politische Korre¬
spondenz " meldet aus Cattaro von heute : Der Oberkom¬
mandant der beträchtlich verstärkten Montenegriner, Petro-
vits, nahm eine Rekognoszirung der albnesischen Positionen
vor und kehrte , ohne den Feind zu treffen , zurück. —
Admiral Seymour ist auf der Dacht „Helikon " in Cattaro
eingelaufen und hierauf nach Cettinje weitergereist.

Pesth , 23 . Sept . Riza Pascha soll in der Lage sein ,
Dulcigno friedlich zu übergeben , hat aber noch keinen
Befehl aus Konstantinopel , da das neue Ministerium über
die Bedingungen der Üebergabe unterhandelt. 16 mon¬
tenegrinische Bataillone rücken vor .

Ragusa , 22. Sept. (Berl . Tagebl.) Die heute auf dem
englischen Admiralschiff abgehaltene Konferenz der Ge¬
schwaderkommandanten beschloß die unverrveilte ' Abfahrt
der Flotte nach Dulcigno . Die Abfahrt erfolgt wahr¬
scheinlich morgen . Der türkische Gouverneur Riza Pascha
sowie der Kommandant Hadji von Dulcigno ließen Admi¬
ral Seymour's Sommation wegen der Üebergabe Dul¬
cigno 's bisher unbeantwortet.

Niederlande .
Haag , 23 . Sept . (Telegramm .) Das Budget für Nie-

derländisch -Jndien pro 1881 weist in Ausgaben und
Einnahmen 144 Millionen Gulden , also eine Besserungder Finanzlage auf. Bei der Mehrzahl der Ausgabe¬
kapitel sind die Etatsansütze erhöht und nur das Kapitel
für Kriegskosten um 3 Vs Millionen Gulden vermindert .

! Jndeß ist eine weitere Erhöhung der Ausgaben möglich

b7 Die Braut von Palermo .
Frei nach dem Italienischen von Elisa Modrach .

(Fortsetzung aus dem Hauptblatt Nr . 226 .)
Mit diesen Worten verabschiedete Johann sich von Gualtieri ,

drückte Ruggiero bedeutsam die Hand und ging.
Conradine verbrachte die ganze Nacht im Fieber , das aber

gegen Morgen nachließ , worauf sich von Neuem Erbrechen ein¬
stellte . Der Arzt, der sie keinen Augenblick verlaßen batte , machte
eine befriedigte Miene und sagte :

„ Ich hoffe, Herr von Procida wird zufrieden sein .
"

Johann von Procida erschien pünktlich , wie er versprochen
Hatte , in den frühesten Morgenstunden , untersuchte die Kranke»
besprach sich lange mit dem Arzt und sagte dann zu Gualtieri :

„Meine Hoffnung verdoppelt sich , lieber Freund . Danken Sie
- em Himmel. Noch einen Tag länger und Alles wäre verloren
gewesen . Das Gift , welches das junge Mädchen eingenommen
Hat , ist von untrüglicher Wirkung , wenn Derjenige , der es
nimmt , entschlossen ist zu sterben . Wenn man aber rechtzeitig
das Gegengift anwendet , so hebt es die Wirkung auf . Ich
lernte diese giftige Substanz , die hier ganz unbekannt ist , in
Cordova kennen und ein Freund von mir , ein arabischer Arzt,
vannte mir das Gegengift. Ich hoffe , daß ich noch rechtzeitig
Hier eingetroffen bin, um diese- Lebe» zu erhalten . Also Muth ,
Muth ! Lassen Sie uns nun unserer Bürgerpflicht gedenken ,
da wir unsere Menschenpflicht erfüllt haben.

"
Und sei es, um sie etwas von ihren düsteren Besorgnissen ab-

zulenken , sei es, um sich durch ihren Beistand den Weg zur Er¬
füllung seiner Politischen Hoffnungen zu bahnen , kurz , er ver¬
mochte Gualtieri und Ruggiero ihn uach dem Stadthause zu
begleiten .

An jenem Tage wurde in Palermo das feierliche Bündniß

zwischen den Palermitanern und Corlconern , dessen authentischer
Wortlaut noch bis jetzt aufbewahrt wird , beschworen . Es war
dies der erste Akt , den die neue Regierung vollzog « nd durch
den ganz Sizilien sich gegen die Fremdherrschaft verband . Die
Bewegung griff mit unglaublicher Schnelligkeit weiter um sich .
Nach kurzer Zeit versammelte sich in Palermo ein Parlament
von Bewohnern des Landstriches Val di Mazzara und man
schrieb an die Messwesen , um auch sie zur Auflehnung gegen die
französische Herrschaft zu bewegen . Aber die Edelleute , denen
das Erwachen demokratischer Gesinnungen nicht anstand , bcriethen
bereits unter sich , wie sie den Verhältnissen in Sizilien eine an¬
dere Wendung geben konnten, und Johann von Procida , der sich
ihre Absichten zu Nutze machte , sprach indessen eifrig für die
Sache des Königs Peter , die auch immer größere Fortschritte
machte , so daß der A.ragonier schon am 1 . Juni desselben Jahres
jenen Angriff wagen konnte , der ihn , wenn auch nur auf kurze
Zeit, in den Besitz der sizilianischen Krone setzte .

Da es aber nicht unsere Aufgabe ist, '
hier von Ereignissen zu

reden , die schon die hervorragendsten Berichterstatter geschildert
haben , so wenden wir uns wieder den Personen aus unserer Er¬
zählung zu.

Als Gualtieri d 'Arena und Ruggiero Capece mit Johann von
Procida zu Conradine zurückkehrten , fanden sie sic in tiefem
Schlafe.

„ Wie geht es ? " fragte Johann von Procida den Arzt.
„ Es geht Alles nach Wunsch , wie mir scheint. Es hat sich

kein neues , bedenkliches Symptom gezeigt , die Schmerzen im
Magen und Unterleib haben sich verringert, — das Fieber ist im
Abnehmern In Wahrheit, Meister," fügte der Arzt hinzu , in¬
dem er Johann eben mit dem Titel anredete , der ihm im Augen¬
blicke der geeignetste schien -, „Sie haben ein Wunder bewirkt ; —
da ich das Gift nicht kannte, konnte ich natürlich auch kein Gegen¬

gift anwenden — ich freue mich nun , Beides kennen gelernt zu
haben. Der Umgang mit Gelehrten ist unendlich belehrend , leider
sind nur Gelehrte, wie Sie einer sind , sehr selten .

"

„Sie sind sehr gütig . Meister," versetzte Johann und fügte ,
zu Gualtieri und Ruggiero gewendet, hinzu :

„ Ich glaube jetzt, daß das junge Mädchen meines Beistandes
nicht weiter bedarf . Es wäre überhaupt nicht der Fall gewesen ,
da ich den Werth meines Kollegen genugsam kenne , wenn es
sich hier nicht um etwas ganz Absonderliches gehandelt hätte .
Sie können sie ihm übrigens ruhig anvertrauen. Ich muß mich
jetzt unverzüglich dahin begeben , wo die Interessen des Königs
von Aragonien meine Anwesenheit erheischen .

"
„Wollen Sie uns jetzt wirklich verlassen , Procida , und nicht

abwarten , bis meine Tochter , die Sie vom Tode erretteten. Ihnen
für das Leben , das Sic ihr Wiedergaben, zu danken vermag ? "

„ Wir werden uns in ruhigerer Zeit Wiedersehen , Gualtieri , ich
muß heute Abend noch abreisen.

"
Und das sagte er in einer Weise , die jeden Widerspruch aus¬

schloß .
„So vergessen Sie nie, daß Sie hier einen Vater zurücklafsen ,

dem Sie sein einziges Kind erhielten.
"

„Und einen Gatten, " fügte Ruggiero hinzu , „der Ihnen das
Leben eines angebeteteu Weibes verdankt. "

„ Ich werde dessen eingedenk sein," versetzte Procida , „und wer
weiß , wie nahe der Tag ist , an dem ich den Lohn für mein Werk
einfordern werde . "

„ Sie werden uns dann sicher bereit finden.
"

„So lebt denn wohl. Vergeßt nicht, daß Manfred 's Erbschaft
Constanze von Aragonien oder ihren Kindern von rechtswegen
zugefallen ist und daß jeder rechtliche sizilianische Edelmann keine
anderen Interessen als die ihren verfolgen kann . "

Und mit diesen Worten, die Procida's fixe Idee wiederum auS»



durch die Maßregeln gegen die Viehseuche , durch das '
neue System von Zwangsarbeiten und die Verlegung der
Fabrik in Surabaya nach dem Marine-Etablissement. ^
Der geminderte Ertrag aus der Zuckerproduktion und
dem Kaffeebau wird ausgeglichen durch den höheren Er¬
trag aus den Eisenbahn-Verwaltungen.

Belgien .
Brüssel , 22 . Sept . Die vom Parlament angeordnete

offizielle Untersuchung über den gegen die Ausübung des
neuen Schulgesetzes in verschiedenen Kantonen des
Königreichs von Seiten des Klerus oder der Ortsbehörde
erhobenen Widerstand hat vorige Woche ihren Anfang
genommen , und zwar im Kanton Gedinne (Provinz Na-
mur) . Was die bis jetzt veröffentlichten Zeugenaussagen
bestätigen, ist der an's Unglaubliche grenzende Mißbrauch,den die Landpfarrer von ihrer geistlichen Gewalt zur
Hintertreibung der Errichtung oder des Besuchs von offi¬
ziellen, d . h . neutralen, Schulen gemacht haben. Sie be¬
gnügen sich nicht mit Verweigerung der Sakramente , son¬
dern predigen offen den Frauen Scheidung von ihren libe¬
ralen Männern, den Kindern Ungehorsam gegen ihre El¬
tern ; ja sie lassen sich auch, wo es besser angebracht scheint,
selbst zu körperlicher Thälichkeit fortreißen.

Frankreich .
Paris , 22. Sept . Der neue Arbeitsminister Sadi

Carnot war bisher Unterstaatssekretär des wichtigen Mi¬
nisteriums , das die großen Arbeiten auszuführen hat .
Viceadmiral Clou» ist zur Zeit Präsident des Hydrogra¬
phischen Komite's und hat bisher keine politische Rolle ge¬
spielt. Die bemerkenswertheste unter den neuen Ernen¬
nungen ist die des alten Vertrauten des „greisen Staats¬
mannes "

, Barthölemy Saint Hilaires. Sie wird als
schlagender Beweis gelten dürfen, daß im Elysöe der feste
Entschluß besteht, wie bei Waddingtons , so jetzt bei Frey -
cinets Rücktritte keine Veränderung in der auswärtigen
Politik zu gestatten . Jules BartlMemy Saint Hilaire ist
am 19. August 1805 in Paris geboren , hat sich im Ver¬
waltungsfache zwar versucht , aber sich früh schon seinen
Liebhabereien ergeben und bewiesen , daß er das Zeug zu
einer freien Laufbahn in sich hatte . Er war Journalist
und Gelehrter zugleich und beides nebeneinander, bis der
Philosoph den Journalisten ausstach . Als Redakteur des
„ Globe" und Gründer des „Bon Sens " Unterzeichnete er
1830 den Protest der Presse gegen die Juli -Ordonnanzen,war Mitarbeiter am „ Constitutionnel" mit Thiers , am
„ Courrier FranMs " und am „National "

, an welchem er
Armand Carrels eifrigster Mitstreiter und Vertrauter war.' Im Jahre 1834 wurde er Registrator an der Polytech¬
nischen Schule und wegen seiner Arbeiten über die Ge¬
schichte der Philosophie Mitglied des Instituts an JouffroysStelle und im Januar 1838 Professor der griechischen
und lateinischen Philosophie. Im Jahre 1840 trat er
als Chef des Kabinets des Unterrichtsministers Cousin ein .
In der Februar- Revolution wurde BartlMemy Saint
Hilaire Chef des Sekretariats der provisorischen Regierung
und von den Wählern der Seine-Oise in die Konstituirende
Versammlung geschickt . Im Jahre 1849 wurde er zum
Administrator des College de France ernannt , und von
seinen Wählern dann auch in die Gesetzgebende Versamm¬
lung geschickt. Im Jahre 1852 nahm er als Professor
und Administrator seinen Abschied und lebte seitdem ganz
seiner gelehrten Muße und der Freundschaft mit seinen
alten Kampfgenossen . Rastlos setzte er seine 1832 bereits
begonnene Uebersetznng des Aristoteles fort, von der nach
und nach 18 Bände erschienen. Seine übrigen Hauptwerke
beschäftigten sich mit der älteren egyptischen und der
alexandrinischen Philosophie, mit Buddha und Muhamed .
Bei den Wahlen von 1869 wurde BartlMemy Saint
Hilaire wieder von seinem alten Wahlkreise Seine-Oise-
in den Gesetzgebenden Körper gewählt und nahm als
eifriger Gegner des Empires auf der Linken neben Thiers,
Favre, Pelletan u. s . w . Platz . Bei den Wahlen vom 8.
Februar 1871 erhielt er in Paris 26,185 Stimmen ,
nahm jedoch für seinen alten Wahlkreis an , in welchem
er 47,224 Stimmen erhalten hatte. In Bordeaux wurde
er , als Thiers Chef der Exekutive geworden, General¬
sekretär der Präsidentschaft und blieb seinem alten Freunde
zur Hand bis zum 24. Mai 1873 , und dieser Posten
war wahrlich keine Sinecure . BarthÄemy Saint Hilaire
war damals der Sündenbock für Thiers ; die Rechte über¬

sprachen, verabschiedete er sich von seinen Freunden und begab
sich direkt vom Paläste d'Arena nach dem Hafen , wo ein Fahr¬
zeug seiner harrte , das sofort die Anker lichtete und nach Barce¬
lona in See ging . (Fortsetzung folgt.)

Kleine Zeitung.
— In einer Erinnerung an Eduard Hallberger ' s Freun¬

deskreis erzählt Max Wirth in der „N . fr . Pr ." : Der glän¬
zendste Gesellschafter an der Tafel » welcher das lebhaft hin und
her wogende Gespräch beherrschte , war Georg Ebers , der , in
seiner schönsten Mannesblüthe durch eine Erkältung gelähmt, nur
unterstützt und mit Hilfe eines Stockes gehen kann , aber die vollste
Frische des Geistes bewahrt hat und in seiner schönen, männlichen
Erscheinung einen überaus angenehmen Eindruck macht . Ebers
theilte uns mit, daß er wegen seines Leidens gcuöthigt sei, gleich
Alexander v . Humboldt auf dem Knie zu schreiben , und daß er
gegenwärtig die letzte Hand an einen egyptischen Roman lege ,
mit welchem er diesen Stoff für immer verlassen wird, um andere
Zeiten und Länder zum Schauplatze seiner Dichtungen zu wählen,
welche ihm durch Reisen und Vorstudien geläufig sind . Der
nächste Roman wird in der römischen Kaiserzeit spielen , und so¬
dann werden einige Stoffe aus der interessante » Zeit der nieder¬
ländischen Geschichte dienen . Es läßt sich nicht läugncn , daß
Ebers gut zu wählen versteht.

— New - York . 18. Sept . Vr. Tanner hält gegenwär¬
tig Vorlesungen in Booths Theatre (New-Aork) über das Thema
„Was ich vom Fasten weiß ".

häufte ihn mit Schimpf und Verleumdung und schrieb
ihm Thiers' Bekehrung zur Republik zu , und allerdings
ist er cs gewesen , der den Satz am eifrigsten verfocht,daß nach solcher Vergangenheit und bei solchen Partei¬
stellungen die gemäßigte, friedliche Republik die jetzt ein¬
zig mögliche , gedeihliche Staatsform für Frankreich sei .
In seinen ' LmfluOeichen Stellungen chat BartlMemySaint Hilaire sich stets ungemein liebenswürdig und
human erwiesen ; selbst wenn er von Geschäften noch
so überhäuft war , ließ er selten oder kaum einen
Brief unbeantwortet . Seine Nnfachheit ist sprichwört¬
lich : Während Thiers' Präsidentschaft hatte der Gene¬
ralsekretär ein dürftig möblirtes Zimmer mit einem
eisernen Bett und einigen Büchern inne und lebte wie
im Feldlager , jede Stunde bereit, seine bescheidene Privat¬
wohnung in der Rue d 'Astory wieder zu beziehen . Als
der Senat gegründet wurde, gehörte er zu den Vier¬
zigen, die auf Lebenszeit ernannt wurden ; er erhielt 349
Stimmen . BartlMemy ist linkes Centrum im bestenSinne des Wortes , linkes Centrum wie Thiers es ver¬
stand . Er stimmte für den Abschluß des Friedens , für
die Rückkehr nach Paris , für die Auflösung von 1874,
für das Amendement Wallon und die Verfassung und ge¬
gen die Anträge , die den Sturz von Thiers herbeiführ¬
ten , gegen das Kabinet Broglie , gegen Dupanloup 's Ge¬
setz über den höher» Unterricht u . s. w . BarthelemySaint Hilaire ist einer der gründlichsten und umfassend¬
sten Gelehrten Frankreichs, edel, einfach , fest in Worten
und Werken, erprobt wie in gelehrten Dingen in politi¬
schen Angelegenheiten und besonders auch hoch geschätzt in
diplomatischen Kreisen . Seine Wahl zum Minister des
Auswärtigen macht Grsvy und Ferry Ehre , und es ist
wirklich als eine patriotische That zu begrüßen, daß er
in seinen Jahren und bei seinen gelehrten Arbeiten diese
gerade jetzt so wichtige Stellung annimmt.

(D Paris , 23 . Sept . Die Lösung der französischen
Ministerkrisis ist für das Ausland und ganz besonders
für Deutschland durch den Minister des Auswärtigen
von Interesse . Wer die Vergangenheit BartlMemy Saint
Hilaires kennt, den müßte es überraschen , daß der 75jährigeMann, der in Frankreich hervorragende Professor der Phi¬
losophie , der intimste Freund Thiers'

, der Generalsekretär
desselben während dessen Präsidentschaft, einwilligte, der
Kollege Eazot's und Constans' zu werden; uns scheint die
ganz unerwartete Ernennung dieses Mannes ein geschickter
Schachzug Grövy 's gegen Gambetta zu sein ; die fran¬
zösischen Stimmen , die für den Kammerpräsidenten Chorus
machten , mögen sagen was sie wollen , Gambetta ist für
die Revanche in baldmöglichster Zeit ; BartlMemy Saint
Hilaire aber hat es gewagt , in der März-Nummer der
„Deutschen Revue" die Politik Bismarck's nicht, wie die
„Frankfurter Zeitung " sagt, eine gründliche , sondern eine
tiefgehende (prokoncls ) zu nennen und derselben enthusiastisch
seinen Beifall zu zollen ; und darin gerade besteht das von
uns berührte Interesse für Deutschland. Es ist ferner
nicht zu läugnen , daß die bis jetzt festbegründete Popu¬larität Gambetta 's durch die muthwillig von ihm gutge¬
heißene , wenn nicht hervorgerufene Ministerkrise in den
politischen Kreisen Frankreichs einen bedeutenden Stoß er¬
litten hat ; seine Rede in Cherbourg hatte ein allgemeines
Mißbehagen erregt und dagegen gerade hat Freycinet
reagirt und darum gerade ist Freycinet gefallen ; die Er¬
nennung BartlMemy 's , wir wiederholen es , scheint uns
eine Protestation Grövy 's nach der Protestation Freycinet's
zu sein und dürfte dazu beitragen , die durch das Auf¬
treten des Kammerpräsidenten hervorgerufeneBeunruhigung
zu mildern , wenn nicht zu beseitigen . Freilich ist abzu¬
warten , wie die Deputirtenkammer sich dem neuen Mini¬
sterium gegenüber verhalten wird .

^ Paris , 23. Sept . Die konservativen Blätter ver¬
spotten das neue Kabinet schon jetzt mit dem Namen :
das „Ferienministerium" . Im „Soleil" citirt Hr. Eduard
Heros die bekannten Briefe, welche Hr . BartlMemy Saint
Hilaire im April d. I . an die „Deutsche Revue" gerich¬
tet hat und in deren zweitem er die Prophezeiung wagte,
daß die englischen Wahlen an der auswärtigen Politik des
Londoner Kabinets nichts ändern würden.

Wie denkt der Leser, sagt Hr . Hervs , über diese hübsche Pro¬
phezeiung ? Ist sie rasch und bitter genug Lügen gestraft wor¬
den ? Und wie denkt er über diese glückselige Bewunderung für
die Politik des Hrn . v . Bismarck , welche „ dem Fortbestände des
europäischen Friedens gewiß förderlich wäre" ? Man suchte einen
friedliebenden Minister und man hatte Recht. Frankreich will
den Frieden. Niemand außer den offiziösen Blättern des Hrn .
v . Bismarck kann an diesen seinen Gesinnungen zweifeln ; aber
wenn Frankreich den Frieden will , will cs nicht die Kriecherei .
Es verlangt nicht , daß sein Minister des Aeußern sich den Hut
auf's Ohr drücke. Es verlangt aber, und es hat ein Recht, zu
verlangen, daß er nicht die Hand der Ruthe hinhalte.

Die radikale „Justice " nennt Hrn. BartlMemy Saint
Hilaire den „Minister von Stagira " und glaubt nicht,
daß Hr. v. Bismarck ihn, wie die Figur in der Moliöre '-
scheu Komödie , „lOour I 'amour cku Free" umarmen werde .
Auf die Kunde von diesem Kabinet, meint das Organdes Hrn . Clömenceau , wird durch ganz Frankreich nur
ein Schrei gehen : die europäische Lage ist zu ernst für
solche Scherze !

Die Organe der Linken und der republikanischen Union
kommen dem neuen Ministerium mit einer herablassenden
und etwas skeptischen Freundlichkeit entgegen . Als seine
wesentlichsten Ausgaben bezeichnet die „ Röpublique ftan-
yaise" :

Erstlich die Vollstreckung der Dekrete, die Unterdrüchung der nicht
anerkanntenKlöster ; das Ministerium kann dabei mit Umsicht, Lang¬
samkeit und Mäßigung verfahren, aber es muß seine Unterschrift cin-
lösen . Dann die endgiltigc Verwirklichung des republikanischen
Programms in Sachen des Bolksunterrichts : allgemeine Schul¬
pflicht , Unentgeltlichkeit , Konfessionslosigkeit . Drittens die ernst¬

liche Reform des Richterstandes, deren dringende und unaus¬
weichliche Nothwendigkeit die Gcrichtsskandale von Poiticrs und
Angers noch soeben dsrgelhan habe». Was unsere Beziehungen
zu Europa betrifft, so ist es der

'
Friede , ein ehrenvoller Friede,wie er einer der ersten Mächte der Welt gebührt ; der Name des

ehrenwerthen Hrn . Barthslemy Saint -Hilairc gewährt in dieser
Hinsicht auch den Aengstlichstcn eine überreiche Bürgschaft .

Offiziös wird den Blättern folgende Note mitgetheilt:
Wie man versichert , soll es eines der ersten Akte de? neuenKa -

bilftts sein , ein Rundschreiben an die Vertreter der französischen
Republik bei den fremden Mächten zu erlassen , und ihnen anzu¬
zeigen , daß an den friedlichen Tendenzen unserer äußeren Politik
nichts geändert werden soll . Da die innere Politik des neuen
Kabinets die der Mehrheit des alten Kabinets sein soll, so glaubt
man nicht , daß die Kammern vor der Zeit einberufen werden .

Die „France " stellt folgende Berechnung an :
Drei Minister von zehn sind Hrn . Gambetta besonders er¬

geben , nämlich die HH . Cazot , Farre und Constans . Vier stehen
ihm unabhängig gegenüber, nämlich die HH . Cochery , Said Car °
not , Tirard und Clous , drei endlich sind alte Freunde des Hrn .
Jules Simon und, von diesem nur durch die religiöse Frage ge¬trennt , nämlich die HH . Ferry , Magnin und Barthslemy Saint
Hilaire . Es ist also offenbar , daß nicht der Einfluß des Hrn .Gambetta siegreich aus dieser Krise hervorgeht. Man könnte
sogar behaupten, daß derselbe verloren hätte ; denn es bestand ,wenn nicht ein Bund , so doch eine geistige Wahlverwandtschaft
zwischen dem Conseilspräsidcnten Freycinet und dem Präsidenten
der Deputirtenkammer.

Das „Journal officiel" wird morgen die Dekrete ver¬
öffentlichen , durch welche die bisherigen Staatssekretäre
Falliöres (Inneres) , Martin - Feuillöe (Justiz) , Wilson
(Finanzen), Turquet (Schöne Künste ) und Giraro (Handel)in ihren Aemtern bestätigt werden. Ferner steht die Er¬
nennung des zur Zeit in Korsika weilenden Abg. Horyce
v . Choiseul zum Unterstaatssekretär im Ministerium des
Aeußern und des Abg. Bäihaut zum Unterstaatssekretär
im Ministerium der öffentlichen Arbeiten bevor .

Mehrere Blätter melden , daß Hr . v. Saint Ballier an
dem Wunsche festhalte , von dem Berliner Botschafterposten
enthoben zu werden. Er hätte nur jetzt nicht auf dem¬
selben bestanden , damit sein Rücktritt nicht in Deutschland
eine falsche Auslegung erführe ; jetzt wolle er aber desiflitiv
seine Entlassung nehmen , sobald der Minister des Aenßdrn
ihm einen Nachfolger bestellt hätte. Der „Tölögrapche "
spricht von einer zweimonatlichen Frist , welche sich Hr.
v . Saint Vallier gesteckt hätte, um dieses sein Vorhaben
auszuführen.

Auf der Nuntiatur wurde heute die Trauung des spanischen
Gesandten in Berlin , Grafen Benomar , mit dem Fräulein
v . La Torre Ayllon von dem päpstlichen Nuntius , Mgr .
Czacki vollzogen . Als Trauzeugen fungirten der deutsche Ge¬
sandte in Paris , Hr . v . Radowitz, und der spanische Gesandte in
Lissabon , Graf Casa Valencia. Unter den Anwesenden bemerkte
man den ganzen hohen Adel der spanischen Kolonie : die Herzogin
v . Ossuna , die Herzogin von La Torre , den Marquis und die
Marquise v . Molins , die Marquise v . Bedmar , den Graf Casa
Miranda , den General Calderon u . s. w . Der Nuntius richtete
an das Brautpaar eine französische Ansprache, in welcher ev die
Verdienste Spaniens um den alleinseligmachenden Glauben pries .

Der Herzog und die Herzogin v . Connaught werden morgen
von Berlin hier cirttreffen und im Hotel Bristol abstcigen .

Großbritannien.
London , 22. Sept . Das „Berl. Tagebl . " läßt sich ivon

hier telegraphireu : Wie hier verlautet, will Graf Suint
Vallier unter den jetzigen politischen Umständen nicht län¬
ger Botschafter in Berlin bleiben . Er besteht auf seiner
Resignation. In politischen Kreisen wird versichert," daßdie Beziehungen zwischen Frankreich und England sich seit
einigen Tagen kälter anlassen.

Rußland.
St . Petersburg , 19 . Sept . Die fortdauernde Anwesen¬

heit des außerordentlichen chinesischen Botschafters Hier¬
selbst und sein fortgesetzter Verkehr mit den Diplomaten ,auch nachdem oer neue russische Botschafter für China,Hr . v . Bützow , längst abgereist ist , liefert den Beweis ,daß mit der Erreichung dieses Zweckes die Instruktionendes Marquis Tseng keineswegs abgeschlossen sind, und
daß noch mancherlei andere Kombinationen von ihm di¬
rekt abgemacht oder doch vorbereitet werden sollen , deren
Einzelheiten freilich dem größten Geheimniß unterliegen.Denn vor Allem ist festzuhalten , daß die Mission TsÄrg 's
nur glücken konnte, wenn sie auf die Basis Tschung -How 's
zurückging oder eine neue Basis schuf ; da das EMere
nicht geschehen ist , so ist anzunehmen, daß das Zweite
eingetreten sei, und zwar , wenn die chinesische Regierung
wirklich auf der Abtretung des ganzen Jlithals bestehenwill , so kann sie es nur , indem sie passende Gegenvor¬
schläge zur Entschädigung vorlegt , deren Einzelheiten
voraussichtlich Hr . v . Bützow in Peking abzumächen
haben wird . Daß diese Gegenentschädigung schwerlichnur in Geld oder Handelsvortheilen bestehen kann, lläßt
sich daraus annehmen, daß Rußland bereits zu den Meist¬
begünstigten Nationen in China gehört , ja die ackern
um manche Rechte überflügelt hat . Was das Jliqeviet
anbetrifft , so hat sich bekanntlich die Kommission sachkun¬
diger höherer Offiziere dahin ausgesprochen , daß dasselbe
sehr wohl entbehrt und zurückgegeben werden könne/ mit
Ausnahme jener Ortschaften, wo bereits seit frühererrZeit
russische Ansiedler sitzen , die man nicht preisgeben dürfe.Eine sehr heikle Ausnahme ; denn wenn sie statuirt wird ,kann allerdings Rußland das Weitere ruhig abtreten,weil es jeden Augenblick von diesen Punkten aus mit
Leichtigkeit des ganzen Gebiets Herr werden kann ; und
eben deßhalb ist es sehr fraglich , ob die Chinesen hitrauf
eingehen werden. Eben so fragwürdig ist der andere
Punkt , daß im Fall der Rückgabe der Jliprovinz dieGarantie geleistet werden solle , daß die russische Grenze



- gesichert bleibe . Denn wie soll diese Garantie geleistet
werden, da die chinesische Regierung nicht stark genug ist,
um in so entfernten Provinzen ihren Willen jeder Zeit
durchzusetzen, und ein Wiederaufleben von Grenzräubereien
sofort einen legalen Grund zum Einrücken der Russen
geben -könnte. Es will deßhalb hier auch Niemand recht
an einen wirklichen Erfolg der Friedensverhandlungen
glauben, trotz der Mission Bitzow 's und trotzdem , daß es
sogar heißt , Tschung -How werde hierher auf seinen frühe¬
ren Posten zurückkehrenund wenn die Friedensverhand¬
lungen überhaupt nach unabsehbaren Dehnungen gelingen ,
so ist der entscheidende Grund wohl darin zu suchen, daß
Rußland , den Verwicklungen in Europa gegenüber, nicht
Lust hat , auf unwillkommene Weise durch einen Krieg in
Asien gebunden oder doch belästigt zu sein . (A . Z .)

St . Petersburg , 21 . Sept . Die „W . Mg . Z . " meldet :
Graf Loris Melikow hat dem Kaiser eine Gesetzvorlage
unterbreitet, betreffend die Auslösung des Ministerkomite's
als ständige Institution . An Stelle desselben soll ein
Ministerrath in zwei Abstufungen treten, deren erste , der
große Rath , unter Vorsitz des Kaisers und Mitwirkung
der Minister des Aeußern und des Krieges , der engere
Rath lediglich die auch im großen Rathe Stimme haben¬
den Ressortminister unter Vorsitz des Ministers des In¬
nern umfassend , zusammentreten soll . Die nicht an den
Ministerrath fallenden Agenden des' bisherigen Minifter -
komitä 's sollen dem dirigirenden Senate übertrage » wer¬
den . Man glaubt , daß nach erfolgter kaiserlicher Bestä¬
tigung dieses Gesetzes Graf Loris Melikow den Titel eines
Ministerpräsidenten (unter Beibehaltung der Stelle als
Minister des Innern) Erhalten wird . Das Ministerkvmitö
als ständige Regierungsinstitution besteht seit dem Jahre
1812 . Präsident desselben ist jetzt der ehemalige Minister
des Innern und der Reichsdomänen, Walujew ; erstes
Mitglied ist der Großfürst-Thronfolger , zweites der Prinz
Peter von Oldenburg .

Türkei .
Gerüchtweise verlautet, daß die Botschafter aller Mächte

in Konstantinvpel ihre Abberufung notifiziren , falls die
Pforte nicht dem Ultimatum wegen Dulcigno's sich fügt.— Der russische Botschafter Nowikow in Konstantinopel
schob wegen des Ernstes der Lage seine Reife nach Liva-
dia , wohin er vom Czaren berufen ist, auf.

Aus Skutari , 14 . Sept . , wird der ,,Polit. Korresp.
"

geschrieben : Aufregung in den Massen, fortwährende Be¬
rathungen im Lcha-Ausschusse, Säbelrasseln auf der ganzen
Linie — das ist die Signatur der hiesigen Situation.Seit sechs Tagen wohnen die Einwohner von Skutari
in den Straßen , so möchte man sagen , wenn man die
von Früh bis Abends lebhaft diskutirenden, leidenschaft¬
lich gestikulirenden und heftig perorirenden Gruppen be-

, trachtet , die den Verkehr in der Stadt fast zur Unmög¬
lichkeit machen . Die Zahl der wie aus der Erde
herausgestampsten Volkstribune ist Legion , und Jederder improvisirten, Volksbeglücker ergeht sich unter offenem
Himmel und vor zahlreichen , durch Fanatismus erhitzten
Zuhörern in Beweisen, daß Dulcigno unter keiner Be¬
dingung den Montenegrinern übergeben werden dürfe.-
Während so die Agenten der Liga ihre Pflicht auf der
Straße thun, geht es nicht minder lebhaft iln Schooße des
Ausschusses selber zu, der sich abwechselnd in den Sclamliks
der Chefs Daut, Drischtis und Schaban Bey versammelt,um die nöthigen Widerstaudsmaßregeln zu berathen . Ob¬
schon Vali Osman Pascha nur selten diesen Berathungen
fern bleibt , so entwickelt sich doch der Geist der Renitenz
ungehindert fort und fort. Am 8 . d . wurde von sämmt-
lichen Mitgliedern des Ausschusses eine Proklamation an
alle Albanesen von Ober- und Mittelalbanien unterzeichnet .Das Schriftstück enthielt nichts mehr und nichts wenigerals die Aufforderung an alle Volksgenossen , rasch in den
für Re Integrität Albaniens zu eröffnenden Kampf zueilen , und zum Schluffe wurde bemerkt , daß die Zuwider¬
handelnden „sich an Allah, dem Propheten und dem Sul¬
tan versündigen würden" . Seit dem 10 . d . treffen die
Kontingente von Jpek , Dschakowa , Kankandelenund Ljumain der Stadt ein, um nach Dulcigno weiter zu marschiren,
ohne den auch nur theoretischen Widerspruch Riza Pascha's
bervorzurufen. Dieser steht mit dem Gros seiner aller¬
dings wenig zuverlässigen Truppen bei Katerkol , während
zwei Bataillone in Goritza Aufstellung nahmen . Ob der
kaiserliche Kommissär im Sinne der ihm von Konstantinopel
zugegangenen Instruktionen handelt, oder durch die eigene
unzulängliche Macht zur Passivität verurtheilt worden sei,bleibt sich im Resultate gleich. In jedem Falle trägt
diese Haltung zur Steigerung des albanesischen Trotzes
wesentlich bei. Was die Sachlage in Dulcigno selbst
betrifft , so stellt sich diese nach den letzten zuverlässigen
Nachrichten wie folgt dar . Bis zum 12 . d . hielten noch
zwei Bataillone Nrzams die Citadelle besetzt , allein im
albanesischen Lager rechnet man darauf , daß diese in
den nächsten Tagen geräumt werden würde . Die stra¬
tegischen Positionen um die Stadt herum wurden durchetwa 5000 Albanesen okkupirt . Die Straße nach Anti-
vari , beziehungsweise Strumnitza, wo das zur Besetzung
von Dulcigno bestimmte , aus 13 Bataillonen unter dem
Befehl des Wojwoden Bozidar Petrowitsch bestehende
montenegrinische Corps , des Befehles zum Vormarsche
harrend , ein Zeltlager bezogen hatte, ist von 8 Tabors Alba¬
nesen besetzt und streckenweise befestigt worden . Acht Ge¬
schütze wurden theils auf der Mazura-Planina , theils auf
dieser Straße placirt . Die Landseite von Dulcigno wird
mit Schanzen versehen , an deren Bau Alles , Jung und
Alt, Mann und Weib, Mohamedaner und Christen (diese
durch Drohungen gezwungen ) , theilnimmt. Am 8 . d . hatdas Volk von Dulcigno eine Berathung vor der großen
Moschee abgehalten und den Kampf beschlossen. Der
Hodscha Selim soll für den äußersten Fall die Nieder-
vrennung der Stadt angerathen haben . Was die alba¬

nesischen Christen betrifft , so ist ihre Haltung eine un¬
sichere. Der Fürst Bib Doda weilt hier in Unthätigkeit.
Die Malissore», um Hilfe angegangen , gaben eine zwei¬
deutige Antwort . Die Clementi absentiren sich gänzlich .
Hodo Bey steht mit seinen Leuten in Tusi und nimmt
an den Ereignissen keinen aktiven Autheil. Nach Dulcigno
dürfte er gewiß nicht gehen. Dir hiesigen Vertreter der
Mächte treffen Anstalten , ihre Familien nach Ragusa zu
schicken, wenngleich trotz der stürmisch gehenden Wogen der
Bewegung die öffentliche Sicherheit noch leidlich ist. Allein
wenn einmal die Aktion vor Dulcigno ihren Anfang neh¬
men, und wenn namentlich durch das Eingreifen der Mon¬
tenegriner Blut fließen sollte, würde der fanatisirte Pöbel
schwerlich in den Schranken der Ordnung erhalten werden
können. Bei der hochgradigen Erregung der Gemüther
muß man leider darauf gefaßt sein , daß der erste bei
Dulcigno abgefeuerte Schuß das Signal zu sehr bedenk¬
lichen Ausschreitungen geben könnte .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 24. Sept . Am 26 . d . M . wird in Hemsbach

eine Rcichs-Telcgraphenanstalt mit beschränktem Tagesdienste in
Vereinigung mit dem daselbst bestehenden Postamte eröffnet werden.

Das für die Dauer der Badezeit in Griesbach eingerichtete
Postamt und die in Vereinigung mit demselben für die gleiche
Zeit eröffnete Telcgraphenstation werden mit hem 30 . September
wieder geschloffen- An die Stelle des Postamts tritt mit dem 1 .
Oktober in Griesbach wieder eine Postagentur ohne Tclegraphen -
dienst . Auch die in dem Orte Frciersbach während des Som¬
mers bestandene Postagentur wird am 1 . Oktober d . I . ihre
Thätigkeit cinstellen . ^

8* Pforzheim , 23 . Sept . Es geht von hier aus die Mit -
thcilung durch die Presse , daß zu den am 4 . und 5 . Oktober
in hiesiger Stadt abzuhaltenden Generalversammlungen des
Pestalozzi - Vereins badischer Bolksschul-Lehrer und des
Lehre r - Wittwen - und Waise nstiffts noch sehr wenig
Anmeldungen eingetroffen seien , obgleich Vormerkungen für Woh¬
nungen und für die Theilnahme am Festessen durchaus nvthwcndig
wären. — Gestern gab der hiesige „ Musikv er ein " unter Lei¬
tung des Hrn . Musidirektor Th . Mohr und unter Mitwirkung
der Sängerin Frl . Johanna B o w m a s aus Stuttgart und des
Violinisten Hrn . Schuster aus Karlsruhe , sowie hiesiger Mu¬
sikfreunde einKonzert . Das sehr reichhaltige Programm wurde
in allen Theileu sehr gut durchgeführt. Frl . Bommas ins¬
besondere , die eine reine und ausgiebige Stimme besitzt , sowie
Hr . Schuster , der sich als vorzüglicher Violinspieler erwies ,
ernteten vielen Beifall . — Die jüngste Bürgerausschuß -Sitzung ge¬
nehmigte den Ankauf des unterhalb , d . h . östlich vom jetzigen
Gaswerk gelegenen Anwesens des verstorbenen Ziegeleibesitzers
Weysser , um daselbst das neu zu errichtende städtischeGas -
werk hcrzustellen . Gleichzeitig wurde auch die Errichtung selbst
endgiltig beschlossen .

D Bruchsal , 22. Sept . Die vom hiesigen Gartenbau -
Verein vom 18. d . M . bis heute in der neuen städtischen Turn¬
halle abgehaltene Ausstellung von Pflanzen , Obst und Gemüse
nahm einen, alle Erwartungen übertreffeuden, günstigen Verlauf .
Die Ausstellung war nicht nur sehr stark beschickt , sondern wurde
auch außerordentlich stark von Einheimischen und Fremden besucht ,
und über die Qualität der ausgestellten Gegenstände und über
die getroffenen Anordnungen sprachen sich Sachverständige sehr
günstig aus . Möge diese , in allen ihren Theilen gelungene Aus¬
stellung unseren jungen Verein auf 's Neue ermuthigen, auf der
betretenen Bahn vorwärts zu schreiten. Wir wollen nicht unter¬
laßen , seiner rührigen Direktion, sowie all' Denjenigen , welche
zum Gelingen der Ausstellung beigetragen haben , unfern besten
Dank auszusprechen .

td Heidelberg , 23 . Sept . Seit einer Reihe von Jahren
hatte sich hier eine Anzahl von Hauseigenthümern zu einem
„ Hausbesitzer - Verein " zusammengcschlSffen , hauptsächlich behufs
Wahrung ihrer Interessen gegenüber zahlungsunfähigen Miethern
(die einzelnen Mitglieder verpflichten sich u . a . sämmtlichen än¬
dern Mitgliedern solche Miethcr namhaft zu machen , welche aus
bösem Willen oder gänzlichem Mangel an Mitteln die Miethe
nicht entrichten , sodann , derartige Miether in ihre Häuser nicht
aufzunehmen ) . Nachdem dieser Verein in der jüngsten Zeit star¬
ken Zuwachs erfahren, hat sich derselbe in einer Generalversamm¬
lung vom 22 . d . auf Grund schriftlicher Satzungen eine festere
Gestaltung gegeben - — Das Wohnungskommifsariat der Univer¬
sität Heidelberg wird auf kommenden Semester bereit sein , neu
ankommenden Studirenden Preiswürdige Wohnungen namhaft zu
machen . — Ein jüngst von hiesigen Schiffern bei der Neuen -
heimer Brücke um Mitternacht aus dem Neckar beförderter jun¬
ger Manu wollte das Opfer eines Raubversuchs gewesen sein
und hatte die Gerichte in dieser Beziehung in Bewegung gesetzt ;es stellte sich jedoch bald heraus , daß das angebliche Verbrechen
lediglich von dem Genannte» erdichtet worden war .

Karlsruhe , 24 . Sept . (Großh . Hofthcater . ) Re-
pertoirentwurf für die Zeit vom 26. September bis mit 3. Oktober ,

a. Vorstellungen in Karlsruhe .
Sonntag , 26 . Sept . , ii . Vorst, außer Ab . : „Der Postillon von

Lonjumcau"
. — Dienstag. 28. Sept . , 102. Ab . -Vorst . : „ Fra

Diavolo ". — Donnerstag , 30. Sept . , 103 . Ab. -Vorst . : zum
ersten Male : „Die Märchentante" . — Freitag , 1 . Okt . , 104.
Ab . -Vorst. : „Viel Lärm und Nichts"

. — Sonntag , 3. Okt . , 105 -
Ab . -Vorst. : „ Romeo und Julie ".

b . Vorstellungen in Baden .
Montag , 27 . Sept . , 12. Borst , außer Ab . : „Biegen oder

brechen"
. — Mittwoch, 2S. Sept -, 13. Vorst, außer Ab . : „Der

Postillon von Lonjumeau . " — Samstag , 2. Ott - , 14 . Vorst ,
außer Ab . : zum ersten Male : „Die Märchentante " .

vermischte Nachrichte«.
— London . 22 . Sept . Eine Meuterei eigener Art fand

am Montag Abend zu Stanwix in der dortigen Besserungs¬
anstalt für Knaben statt . Als der Gouverneur der Anstalt den
Schlaffaal betrat, fand er das Zimmer dunkel und fragte , weß ,

halb das Gas ausgedreht worden , sei . Statt aller Antwort er¬
hielt er mehrere Schläge an den Kopf, die ihn besinnungslos
hinstreckten . Alsdann stürzten alle Jungen in 's Freie und ergrif¬
fen die Flucht. Später kehrten einige aus eigenem Antriebe nach
der Anstalt zurück und andere wurden in Carlisle eingefangeu.
Die Hälfte der jungen Galgenstricke — es waren im Ganzen 43
— befindet sich jedoch noch auf freiem Fuße und die Polizei fahn¬
det nach ihnen .

Nachschrift .
Paris , 24 . Sept . (Telegramm .) Die neuen Minister

übernahmen heute ihre Funktionen . — Grovy reiste heute
Morgen in das Jura -Departement ab .

London, 23 . Sept . (Telegramm .) Aus Capstadt wird
gemeldet : Am 20 . d . M . griffen Basutos die Stadt Mo-
haleshöck an. Am 21. d . M . griffen dieselben in Stärke
von 5000 Mann Mafeteng an. Der Kampf dauerte an
beiden Orten den ganzen Tag und wurden schließlich die
Basutos zurückgeschlagen.

St . Petersburg , 23 . Sept. (Telegramm.) „ Golos"
meldet aus Smolensk von Ruhestörungen, welche in
Folge plötzlicher Lohnherabsetzung unter den 3000 Ar¬
beitern einer Fabrik in Jarzewo stattgefunden . Der
Gouverneur , der Staatsanwalt und der Chef der Gen¬
darmerie haben sich an Ort und Stelle begeben ; auch
eine Militärabtheilung ist heute dahin abgegangen .

Literatur-Anzeige.
Brockhaus ' Konversations - Lexikon , zwölfte

Auflage in 15 Bänden , erscheint bekanntlich seit Kurzem in einer
neuen Lieferungsausgabe von 180 Heften zu je 50 Pf . ; wer
dieses unübertroffene und unentbehrliche Universalwerk noch nicht
besitzt, dem wird hierdurch die Anschaffung desselben so leicht und
bequem wie möglich gemacht . 30 Hefte liegen bereits vor , und
da regelmäßig jede Woche 2 Hefte zur Ausgabe kommen , so ver¬
theilt sich der Preis für das ganze Werk auf einen Zeitraum von
IVs Jahren . Mit wie großer Umsicht die zwölfte Auflage be¬
arbeitet worden , wie vollständig namentlich die neuesten Ent¬
deckungen und Fortschritte auf den verschiedenen Gebieten der
Wissenschaft , Kunst und gewerblichen Technik , die jüngsten poli¬
tischen Vorgänge und Grenzvcränderungen, die Ergümisse der
Statistik , die zuverlässigsten biographischen . Angaben über alle
irgendwie hervorragenden Persönlichkeiten Berücksichtigung und
Ausnahme gesunden haben , das braucht nicht im Einzelnen nach¬
gewiesen zu werden : genug , die neue Auflage des Brockhaus'schen
Konversations - Lexikons bildet gleich ihren Vorgängerinnen einen
umfassenden Auszug des menschlichen Wissens , der bis auf die
unmittelbare Gegenwart fortgeführt ist.

Das September - Heft der Deutschen Revue „ Unsere Zeit "
(Leipzig , F . A . Brockhaus) enthält : „ Jlios .

" Vortrag , gehalten
zur Eröffnung des Anthropologischen Kongresses zu Berlin am
5. August 1880 von vr . Heinrich Schliemann. — „Die beiden
Scheikhs .

" Novelle von O . Emst . (Schluß.) — „Die Volks¬
zählung im Deutschen Reiche am 1 . Dezember 1880. " Von H.
v . Scheel . — „ lieber moderne Wandmalerei. " Von vr . Max
Schasler . H. — „ Vorschläge für neue Ausgrabungen in Aegyp¬ten. " Von Georg Ebers . II . — „ Die Entwickelung der Chirurgie ."Bon V - . Hermann Baas . II . — „Parlamentarische Größen
Oesterreichs .

" Von Walter Rogge. II . — „ Chprische Äeise-
studien.

" Bon Max Ohnefalsch -Richter . Hl . — „ Das Straßen¬
pflaster unserer großen Städte .

" Von Eduard Braun .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 24 . September 1880.

Staatspapiere .
l°/»DeutscheRelchsanleihe 99V»
l°/o Preuß . Consols 99Vr
l°/o Baden in Gulden 99.43
i°/° „ in Mark 99.56
l°/o Bayern 98.93
l" /o Oesterr . Goldrente 74"/«
0/-°/o „ Silberrente 61' /,
O/s"/» - Papierrente

(Mai - Novb.) 61 .06
;"/o Ungar . Goldrente 92V«
i°/, Ruff . Oblig . v . 1877 91V,
i°/o „ Orientanleihe

H . Em . 58 '/»
;°/° Amerikaner v . 1881 102.06

(Consols) 100V»

Deutsche Reichsbank 146'/«
Basler Bankverein 141.25
Oesterr . Kreditaktien 241' /,
Darmstädter Bank 146°/«
Deutsche Effekten - u . W .-

Bank 131' /,
DeutscheHandelsgesellsch .120.25
Disconto Commandit 175.06
Meininger Bank 94 ' /,
Schaffhaus . Bankverein 92°/,

Bahnaktie ».
Elisabeth -Bahn 162
Franz-Josefs -Baha 143.—
Galizier 236 .50
Lombarden 697 ,
Nordwcstbahn 149.75
Staatsbahn 239

Prioritäten .
Nordwestbahn Ult. L. 86
Gotthardbahn, I . -UI .Ser . 91V«
5°/, Oesterr. Südbahn 95.06
3°/« „ „ 53V,
5"/oOest .Frz .-Staatsbahu103 .06
3°/° „ „ 75V,
Loose , Wechsel und

Sorte«.
S°/o Oesterr. Loose v. 1860 121
Ungarloose 209»/,
Wechsel auf Amsterdam 168.15

„ , London 20.38
„ , Paris 80.32
„ „ Men 171.60

Napoleousd'or 16 .12—16
Tendenz : still .

Berlin . Wien.
Desterr» Kreditaktien 486 .— Kreditaktieu 281.—

„ Staatsbahn 479 .- ^ Lombarden —.—
ombarden 140.— Anglobank 117.75
disconto-Commandit 175.20 Napoleousd'or 9.42V,
ML

'
>SL T - - » - - » » « « »

iechte Oder - Uferbahn 145.—
Tendenz : matt.
Weitere Knrsberrchte und Handelsnachrichte« in »er

Verantwortlicher Redakteur;
Heinrich Voll in Karlsruhe .

Großherzogl . Hoftheater.
Sonntag , 26 . Sept. 11 . Vorstellung außer Abonnement.

Der Postillon von Lonjumeau, komische Oper in 3 Akten,
nach dem Französischen von Friederike Elmenreich . Musik
von Adam. Anfang' 6 Uhr .

Dienstag , 28 . Sept. 102 . Abonnementsvorstellung . Kra
Diavolo , komische Oper in 3 Aufzügen, von Eugen Scribe .
Musik von Ander. Anftmg ' /- 7 Uhr .

Theater i« Bade ».
Samstag, 25 . Sept. 11 . Vorstellung außer Abonnement.

(Statt der am 22 . Septbr . anSgesallenen Vorstellung) zum
ersten Mal : Der Handschuh, Lustspiel in 1 Akt , von W-
v. Hoxar. Lalage, Lustspiel in 3 Men , von Ewald».
Böcker . Anfang Uhr .



Todesanzeige.
(. I) 526 . Karlsruhe^ Freunden und Bekannten

geben wir die betrübend Nach-
richt , daß unsere Ihcure Mut¬
ter , Schwester , Schwieger¬
mutter , Großmutter u - Tante

Frau Hauptmann
Sophie Arnold Witttve

heute Früh ' /s7 Uhr im 78.
Lebensjahre in Folge eines
Herzschlages samt verschie¬
den ist .

Die Beerdigung wird Sam¬
stag den 25 . d M . , Nach¬
mittags 5 Uhr , vom Trauer¬
hause , Kaisersiraße 123 , aus
stattstnden .

Blumenspenden werden im
Sinzie der Entschlafenen dan¬
kend abgelehnt.

Karlsruhe , 24 . Sept. I8t0 .
Im Naiven der trauernden

Familie :
Georg Arnold , Professor .

!

A

Y .533 .

StadtgartenKarlsruhe.
Sonntag 26 . Sept . d . I . :
« s - Bei günstigerWitte¬
rung nnd nicht zn sehr

bewegter Lnft ^ .
! ! 3le

Fustbalion-Auffahrt
der berühmtestenAeronautin

Frau
Auguste Seerrrirrs

mit ihrem hellgelbseidenen Lieblings-
Luftballon „ Neptun " .

Von 3 Uhr ab : « ros ««» OVSi -
OL « r ausgeführt von der vollstän¬
digen Kapelle des 3. bad . Dragoner-
Regiments Prinz Karl Nr. 22 unter
Leitung ihr^» Stabstrompeters Herrn
Goßrau .

Anfang d«r Füllung 12 Uhr ,
Auffahrt des Ballons kurz nach
S Uhr.

, Eintrittspreise wie früher.
Bei ungünstiger Witterung findet um

3 Uhr in der Festhalle großes Con -
cert statt bei ermäßigten Eintritts¬
preisen (Nichtabonnenten 40 ^ , Abon-
nenlen 20 A . Näheres durch Plakate.
A . 216 . 2 Vrsnssiaolrs

vis am 1 . Oktober 1880 kLIIißS »
kkauädrisk - Ooupous weräsn vom 16 .
Leptsmdsr a. er. ad von mir eiogslösi.

Anirlsrrili « , im Leptsmber 1680.

N .509 . 1 . Bruchsal . Eintüchtiger

Deutscher Reichs-Anzeiger
und

Königlich preußischer Staats-Anzeiger.
Berlin . S .349 .6.

In dem amtlichen Theile werden die Gesetze, Verordnungen und Bekannt¬
machungen, Ordensverleihungen und Ernennungen plublizirt .

Der nichtamtliche Theil enthält eine Zusammenstellung der bedeutendsten
thatsächlichen Begebenheiten in der Tagespolitik , — ausführliche Referate über
die Verhandlungen des Deutschen Reichs- und Preußischen Landtages , — sowie
die nach dem stenographischen Berichte mitgetheilten Auslassungen
der Bundesbevollmächtigten resp . der Minister , — Kunst- und wissen¬
schaftliche , Gewerbe- , Handels - und stattstische Nachrichten aller Art , — den
täglichen amtlichen Courszettel der Berliner Börse rc .

Das mit dem Reichs- und Staats - Anzeiger verbundene „ Central -
Handelsregister für das Deutsche Reich " enthält die Bekanntmachungen
der Einwägungen rc. in den Handelsregistern der Bundesstaaten , einschließlich
der Waarenzeichen und Muster auf Grund der Gesetze über den Marken-
und Musterschutz und die im Patentgesetz vorgeschriebenen Bekanntmachungen,
sowie die Konkurse , Tarif - und Fahrplan - Aenderungen der meisten deutschen
Eisenbahnen. — Das Central - Handelsregister kann auch separat zum
Preise von 1 ^ 50 A vierteljährlich durch die Post und den Buchhandel
bezogen werden .

Das „ Post -Blatt "
, welches in der Regel am 1 . jeden Quartals -Monats

erscheint , bringt Nachrichten von allgemeinerem Interesse für den Verkehr mit
der Post .

Der Abonnementspreis des Deutschen Reichs - und Preußischen
Staats -Anzeigers beträgt pro Quartal 4 ^ 50F , der Jnsertionspeis einer
Druckzeile 30 A

Alle Postanstalten nehmen Bestellungen an , für Berlin auch die Expedition,
8 . IV. Wilhelmstraße Nr . 32.

Die „ Allgemeine Verloosnngs - Tabelle " des Deutschen Reichs - und
Königlich Preußischen Staats - Anzeigers , welche in Folge amtlicher Veran¬
lassung der Reichs - Bank herausgegcben wird , erscheint wöchentlich einmal zu
dem vierteljährlichen Abonnemeixtspreise von 1 50 A

König !. Expedition des Dentfchen Reichs - und König !. Prenst .
Staats -Anzeigers . _"

UWtttb Knaben -Jnstitut > ' .
" Müller in Lindheim b . Frlft . a . M .

(Oberhcssen ) . Vortreffliche Lage . Guter Unterricht . Mäßiges Honorar.

s.EW. >> Einladung
zur ersten ordentlichen Generalversammlung der Mannheimer
Versicherungsgesellschaft in Mannheim auf Samstag ,
den 9 . Oktober 1880 , Morgens 11 Uhr , im Lokale

der Rheinischen Kreditbank.
Tagesordnung :

1 . Bericht des Vorstandes.
2. Bericht des Aufsichtsrathes nnd der Rechnungsrevisoren.
3 . Entlastung des Vorstandes und des Aufsichtsrathes .
4 . Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinnes .
5 . Neuwahl des Aufsichtsrathes , Art . 191 des D . H .G .B . , und Wahl

teer Revisionskommission .

Jeder Aktionär ist zur Theilnahme an den Berathungen der General¬
versammlung berechtigt . „ , , , . . .

Zur Theilnahme an den Abstimmungen sind dagegen nur diejenigen
Aktionäre berechtigt , welche im Besitz von fünf Aktien sich befinden .- re fünf
Aktien geben eine Stimme (8 26 der Statuten ) .

! Namrns des Aufsichtsrathes :
. Der Präsident

F. Engelhorn .

erhält
Gelbgietzer

dauernde Arbeit bei
A. F . Allmers .

B .510 . MP - Colportnge . !
Eine Münchener Verlagsbuch¬

handlung sncht zum Vertriebe ihrer
neuesten Licfermigswcrke mit pracht¬
vollen Prämien für Karlsruhe und
Umgegend mit einem Manne , der
die Colportage genau kennt, in
Verbindung z« trete«, (a 2716 .)

Franko-Osferte «ob 1, 2593 befördert
« „ »» « , <!» » » «» .

91 leistungsfähiger
ZkigenirrrerlHiiuser werden
für England zu übernehmen gesucht.
Beste Referenzen stehen zur Seite .

Gefällige Offerte unter 8 8 100.
12 öml auä älomb Lirssi, U . 6 . Uon-
ckon erbeten. - N-527 . 1 .

P . 460. 6.

und ( Ä 6L1V 8
«ter ttaisei'Uekoki u . llönlKliekeo
Uot-Lkve«liti!eu-k'Äbrik « llteü :

8ivllNMk
In « öln ,

18 Lok -Diploms ,
18 xolcksao , aildsr ns nncl

Uronosns Usclsillvn .
8ss11s2nsnrninsrr »<!s11nir8 clor

8 odproän «. ts . Vollonttsts
msoUnriisotts LirrriotrtnnLan .
Llnrnntirt rsins Tanlibüt dsi

naäsnigon Drsissn .
rirweosekililer keonLÄetmev äie
Oonäitoreien , 6ololl!-il- u. stelivL-
t>eL8« LLren -Kesot»Lst«, sowie äpo -

tkvlieo , weloke
SlollvsroL ' soiie P's .drilLLls

Meso .

Oie Lr2euAli 88v

äoi 7 Lönislioti rrsnssisoLs « rmcl
Lsisorlivti OoslsrrsiodisolisD

llol -kboevlAlte-kAbrikalltell
Oobrüäor 8 toIIwervk

1i » I ttß » r» IL1 » ,
I ' llialon in I 'rankknrt a. Itl. , Lroslan unä Wlsn ,

», «itt « « V v w « « « Ä « NK « ur k tv «
« « 'S «Lvm«^« « « rxlLltlxster

jSvK7rI,etK « « K .
Die Originkil ^ 4 - miss -kkulltt- ? aeicul!86N sinä mitPreisen

uvkl (iarLutie - iVlLiIce (roiu Oac.no n Luoirsr ) versedev .
Fabrik ist brevetirts WitzterÄNtin :

I.I . LH Ass Laissrs VKilllsIm , äsr Laissrin ArignstL , Sr .
Lsissrl . n . LömKl Lob . äss Lrollprtnnsn , Sr . Laissrl . n .
LärriAl . spostol . Llajostät I 'rnrrs llosopd , sowie (ler Höfs von
Lnslnncl , Italisü , äer Nürkoi . La ^Sl-n , Snottssrr , Lollnnck ,
Lolsisn , Lacksn , SsollnsL -IVsirnnr , LlsalclsndurL , Lnrnänion

uvcl Sollvnrsbnrs -
10 U « Ick« o » , »Nker » « urlt di « » ««» « « vcksUIvi ».

SlotivlxsroL 'bo^ OUooolaäoii L 6aos .os
sinä in allen Stäckten ventseblanä, nu baden , sowie aneb an äen

II aupt-Lsbnbok-Lüstets.
kn Lai -Ivil »« bei Lporkeker Stts Isimdacb , Amalisnrtr . 32 ,

V. » srckls , conäitor lax . kttttnzse , Ild . Ssiisr , Lrnrt Sriisr , VUd.
sebwiäl ; in « klllkuix bei Lari kvtd. P .455 . 6.

D 524 .

lk - Oekvll
kür

Werkstätten und Säte.
kat - irt „g ^ denrsIisrM

v .-k .-? . 1136 nnä
oixsn » » S ^ otoin ,

rum lieiren von ltäumsu dis 5000
6bm. Inkalt .

Lrstere Oeken weräen auob mit
küli VüMvjitllüK

xslicfsrt.
k-psaisll » Latalob « kwstie .

^innntleimei ' kisen ^ ie^ ekei
Oarl Llsaesser

- iVk L Lk Li ri in i ivr

Soeben erschien die mit großer Spannung erwartete Schrift :

Saiinlstark, N . , LW 'S -
"'

Ob-r-mtsricht̂ in Achern
^

u. Mtgl»d d--
^

2km ka . holischen Cleru , und volw Laden '. I
nach auihentlschen Actenliückrn und ciienen Erlednissen erzäßtt .

N-500 . 1 . 8°-Format . 7 Bogen . Preis Mk . 1 . 60.
Verlag der sw Waxnsr 'schen Buchhandlung in Freibnrg i . Br .

Weinvevkauf .
6 - bis 800 Hekt. Markar

und bessere Kaiserstühler - Weine
von den Jahrgängen 1868 , 70 , 74 u.
1878 werden unter Garantie vollstän¬
diger Reinheit unter günstigen Be¬
dingungen in größeren Posten abgege¬
ben . Anfragen besorgt die Expeditton
dieses Blattes . X .657 . 6 .

N -426 . 2 . Zu verkaufen eine leistungs¬
fähige (240/ -X )

Sägmühle
mit Holzhandlung , direkt neben dem
Bahnverladcplatz , in einer waldreichen
Gegend der Rheinpfalz gelegen , unter
günstigen Bedingungen . Anfragen
unter Chiffre n LSS » be¬
fördert die Annoncen-Expeditton von

Mo »»« » »»

Reitpferd.
WWM , N-493 . 2 . Ein eleganter' « MM hellbraun Wallach , 7jährig,

knochenrem n . fehlerfrei , so¬
wie infanteriefromm , ist um billigen
Preis zu verkaufen . Adresse unter L .

. P . an die Expcd . dieses Blattes .
Zu verkaufen.

Y .529 . 1. Ein Paar
Pferde , elegant und flotte
Läufer, braun Wallachen,

Jahre alt , die zwei Jahre eine
Fohlcnweide Badens begingen , stehen
um Verkauf. Wo sagt die Expedition
neses Blattes .

Bürgcrli Rechtspflege .
Y .507. B a

Liegenschasts - Berstei-
gerung.

. In Folge richter¬
licher Verfügung
werden dem Wil-

_ Helm Schweizer ,
Gastwirth in Lichtenthal , die unten be¬
schriebenen Liegenschaften am
Donnerstag dem 21 . Oktober d . J . ,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Rathhause zu Lichtenthal öffentlich
versteigert, wobei der cndgiltige Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Schätzungs¬
preis oder mehr geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften :

1. Plan 1 , G .- sttt. 11.
23 Ar 31 Meter Hoftaithe, Mk.
1 Ar 71 Meter Hausgarten ,Gewann Unterbeuern , daraus

ein zweistöckiges Wirthschafts-
gebäude mit zwei gewölbten
und einem Balkenkeller , ange¬
baute Bierbrauerei und Oeko -
nomiegebäude , Branntwein¬
brennerei , Stallung , Scheuer,
Remise , Schweinställe , frei¬
stehende Küserwerkstätte mit
Remise , einerseits Weg , ander¬
seits Wilhelm Eckerle , vorneu
Hauptstraße, hinten Domänen¬
ärar . Auf diesem Hause
ruht das Realgastwirth -
schaftsrecht „ zum Kreuz " ;

Schätzungspreis . . 56,650
2 . Plan 1 . G .-Nr . 10.

5 Ar 49 Meter Hoftaithe,
9 Ar 18 Meter Hausgarten ,
7 Ar 65 Meter Wiesen , Ge¬

wann Unterbeuern, darauf ein
Sommcrwirthschaftsgebäudemit
gewölbtem Keller , beiderseits
Weg , vornen Weg , hinten Do¬
mänenärar : Schätzungspreis . 6,600

3 . Plan 2 , G . -Nr . 90.
Gewann Unterbeuern .

Ein Felsenkeller mit Ein¬
gangsrecht von 7 Fnß Breite
durch den Keller des Vinzens
Odenwald u. dem Rechte links
am Hause eine Thürc machen
zu dürfen ; Schätzungspreis . 1,800

Zusammen 65,050
Baden , den 16 . September 1880 .

Der Großh . Notar :
W . Fritz . _ —

Bern ». Äekaäntmachnuüe ».
Y .502. 1. Nr . 994 . Ottenhöfen .

Holzversteigerung.
Freitag , de« 1. Oktober ds. Js „

Vormittags 10 Uhr ,
werden mit Borgfristbewilligung bis
1 . Mai 1881 im Bad Snlzbach nach¬
folgende Holzsortimente einer zweiten
Versteigerung ausgesetzt :

85 Ster buchenes - und 22 Ster tan-
nenes Scheitholz 1. u. ü . Kl . ,

271 Ster buchenes und 64 Ster ge¬
mischtes Prügelholz ;

ferner 1400 Stück buchene und 3475
Stück gemischte Prügelwellen, so¬
wie 8 Loose Schlagramn .

Das Holz lagert theils auf dem
Holzplatz - beim Bad Sulzbach , theils
am neuen Sohlbergweg und wird auf
Verlangen von Waldhüter L. Schnurr
auf dem Sohlberg vorgezeigt.

Ottenhöfen, 22 . September 1880 .
Großh . bad . Bezirksforstei.

Schüler .

N .525 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Getreidesendungen, welche aus Ungarn

onginirend in Kaifer - Ebersdors
zum Umschlag kommen und nach Sta¬
tionen weitergehen, die nicht im Aus¬
nahmetarif Nr . It für den Donaudampf -
schifffahrts-Verkehr , wohl aber im süd¬
deutschen Getreidetarif vom 1 . Januar
1880 namhaft gemacht sind , werden
zu den im letzter» für Wien ( L. L 8)
angegebenenFrachtsätzenunter Zuschlag
einer Ueberfuhrgebühr von 10 Pf . pro
100 kg direkt nach ihrem Bestimmungs¬
ort abgefertigt .

Karlsruhe , den 23 . September 1880.' eneral-Direktion.
U .534 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die dem Auswanderungsunternehmer

Karirad Herold von Mannheim er-
theilte Konzession zur Vermittlung des
Transports von Auswanderern wird
dahin ausgedehnt , daß sie auch in Ver¬
bindung mit B . von der Becke in
Antwerpen als Vertreter der Inter¬
national Navigation Company zu Phi¬
ladelphia (Ueä - Ltar - Ittne) ausgeübt
werden darf.

Dies wird hiemit zur öffentliche»
Kenntniß gebracht.

Karlsruhe , den 21 . September 1880.
Großh . Ministerium des Innern .

A . A . d . Pr . :
L . C r o n.

_ v . Marschall .
Y .466 . 2 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
. Eisenbahnen.

Vorbehaltlich höherer Genehmigung
beabsichtigen wir das Ergebniß an
Steinkohlen der Gasanstalten Land«,
Oos , Appenweier, Waldshut und Sin¬
ge», zusammen beiläufig 35,000 kx, zu
verkaufen .

Kauflustige wollen ihre Offerte spä¬
testens bis 30. ds. Mts . , Vormittag-
10 Uhr , bei der Unterzeichneten Stelle
einreichen , wo auch die Verkaufsbe¬
dingungen auf Portofreie Anfragen er¬
hoben werden können .

Karlsruhe , den 21 . September 1880 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen-
_ bahnmagazine._

Y .498 .2 . Karlsruhe .

Pferde - Versteigerung.
Am Mittwochdem29 . » . Donner¬

stag dem Ab September <---. werden
nachstehende ausrangirte Dicnstpferde
öffentlich meistbietend versteigert, und
zwar :

Am Mittwoch dem . 29 . Septbr .
von früh 9 Uhr ab ca . 40 Dienstpferde
des Artillerie - Regiments Nr . 14 im
Kasernenhofe zu Gottesane .

Am Donnerstajg dem 30. Septbr .
von früh 9 Uhr an 45—50 Dienst¬
pferde des Dragoner -Regiments Nr . 22
im Kasernenhofe der Dragoner -Kaserne
zu Karlsruhe .
Königliches Kommando des 3. Bad .

Dragouer -Reg . „Prinz Karl " Nr . 22.
U .428. 2. C .Q . Epsenbach .

Pferde - Versteigerung.
Montag den 27 . d . Mts . läßt

das Unterzeichnete Regiment ca . 20 und
am 1 Oktober e >-. ca . 10 überzählige
Dienstpferde, jeweils Vormittags 9 Uhr,
vor denDragoner -Stallungen zu Mann¬
heim (Schneckenhof) gegen Baarzah-
lung öffentlich meistbietend versteigert.

C .Q . Epfenbach, 21 . Septbr . 1880 .
König! . 1 . Bad . Leib-Dragoner -Regi-

ment Nr . 20.
A.462 . 2. Bruchsal .

Ankündigung.
im Vollstrecknngswegewerden am" ontag dem 27 . September ,

Morgens 8 Uhr begmnend,
in der . Behausung des Kaufmanns
Franz Kilian '

(Marktstraße Nr . 97)
nachstehend verzeichnete Fahrnisse gegen
gleich baare Zahlung öffentlich ver¬
steigert:

Eine vollständige Ladeneinrichtung
(für Spezerei ) , ein Eisschrmik , eine
Dezimalwaage , ein Kleiderschrank , eine
Kommode, zwei Waschtische, .; « « runde
u . zwei gewöhnliche Tische, ein Schreib-

! pult , em Kanapee , Uhren, Spiegel ,
Bilder . 15 Stroh - und 3 Rohrsessel ,

! ca . 16,000 Stück Cigarren , 1000 leere
i Bierflaschen, 16 Flaschen Cognac . 61

Flaschen verschiedene Weme, ein Bier¬
füllapparat . 149 Stück Cigarrenformen ,
ein Vorralh Rauchtabak, allerlei Spe -
zereiwaarc» und sonst verschiedener
Hansrath .

Bruchsal, den 21 . September 1880 .
Der Gerichtsvollzieher:

K l i n g e r.

(Mit einer Beilage .)

Druck nnd Verlag der G . Hraun ' fchen Hofbnch Srnckerei .
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